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Des
Faters Keegen bauet den Findern Hauſer

Solte und wolte
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FGWochzeit-Werbindung,
Welche

Jn der Foch Gurſtl. Feſidentz Ktadt erſeburg
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Den 6. Maji 1726.
in allen Vergnugen celebriret wurde

giluckwunſchend vorſtellen/
und

zugleich ſeine Bruderliche affection bezeigen

M. Zohann George Fronbiegel,
Prediger bey den Chriſtl. Gemeinen zu Kirchhayn und Werntzhuyn.
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C Jebwerthes Bruder Fertz ſo h
ich nun das Glucke,

C

Ja ja dein Hochzeit-Tag giebht mir beliebte Blicke,

1n A Dafßmich dein Hochzeit-Tagvorc
dern auch erfreut,

Der ſuſſe FreudenSchein komt gleich zur Mayhe

Zeit.

Jch mag Dichalſo wohl vor andern glucklich ſchatze

Da Du ein frommes Kind haſt in Zufriedenht
Zu Deinen Kchatz erſehn, das bringet Dir Ergotze

Drum heiſt dieLoſung noch:willkomen MahenZe

Nun Dein vergnugter Geiſt wird von Ergotzen ſage

Weil dies Gelichte Find ihr Hertze Dir anbeut,
Sie will, was Dich betrifft, getroſt mit helffen trage

Und obdieWeltgleich ſpricht: Aches iſt ſchlime Zei



Soiſt doch gute Zeit, wenn dFNuthgen alle Sorgen,
Die Dein Ambt nach ſich zieht, mit tauſend Lieblich

keit
Und andrer Luſt verſußt, ſo Abends als an Morgen,

VWcorauff die Loſung folgt: ach es iſt gute Zeit.

Die Liebe zeigt ſich hier mit unverfalſchten Flammen,
Hier weichet aller Tand der ſchnoden Eitelkeit,

Die achte Gottesfurcht fuhrt Hand und Hertz zuſam

mncn,
Fur Freuden ruff ich aus: Willkommen ſchonte

Zeit.

Ein angenehmes Kind will vor dein Wohlſeyn wa
chen,

Sie iſts, die deinen Geiſt mit reiner Lieb erfreut,
Du kanſt nun furterhin an Jhrer Seite lachen,

Du haſt mit Jhr verknupfft nichts als gewunſchte

Zeit.
FJch ſehe ſchon vorauswie gie mit ſtillen Weſen

und ehrerbiethger Arth Dich zuempfahn bereit,
GSie hat ſich mit Bedacht den Wahlſpruch auserle—

ſen: 4Veo wahrevLiebe wohnt, da iſt auch gute Zeit.



Der from̃en Mutter Hertz, des treuen Vaters Segen,

Macht, daßder Himmel ſelhſt den Vorſatzbenedeyt:
DennwerdicLaſter flieht, und geht auf Tugend-Wegen,

Dertragt den Lohn davon, bißauf die ſpate Zeit.

Des Vaters Seegenruhtn6Ottlaß Euchruhigleben,
2

Er goönn Euch Freudund Heyl, vertreihe alles Leyd,

Ex wird beyFinſterniß auch GnadenBlicke geben
Drutm heiſt der Wahlſpruchnoch: Jhr habet gute

Zeit.
8

Wo lebet und liebet Geehrteſte Beyde
uUnmd ſchmecket der Liebe gewohnliche Freude,
So trachtet an Sinnen und holden Geberden

5

Vergnugte Gemuther vereinigt zu werden.
Seehrter errBruder, Siebwertheſte raut,

Das iſtes, warum Jhr heut werdet getraut.
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